
Protokoll über die Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 

am Freitag, 13.01.2023, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Bad Driburg 

Teilnehmer: 49 Mitglieder  (lt. Anwesenheitsliste -  Anl. 1 zum Original-Protokoll)     

1. Begrüßung 

Vorsitzende Renate Mügge begrüßt die Versammlungsteilnehmer. Sie heißt insbesondere den   
2. stv. Bürgermeister, Detlef Gehle, willkommen, der in dieser Funktion zum ersten Mal an einer 
Jahreshauptversammlung teilnimmt. Ein Dank geht auch an die Stadtverwaltung Bad Driburg für
die Zurverfügungstellung des Sitzungssaales des Rathauses und an die Mitarbeiter des 
Hauptamtes für die Unterstützung im Vorfeld der Versammlung.

Besondere Willkommensgrüße richtet sie darüber hinaus an 

● unser Ehrenmitglied Werner Künneke

● den Altbürgermeister Heinrich Brinkmöller, 

● Werner Hoppe, Hauptvorsitzender des Eggegebirgsvereins

● Wilk Spieker, 1. Schriftführer des Eggegebirgsvereins

● Karin Rosemann, Stadtheimatpflegerin in der Kernstadt Bad Driburg 

● den Vertreter der deutschen Wanderjugend, Karsten Mügge. 

Daniel Winkler, Geschäftsführer der Bad Driburger Touristikgesellschaft, lässt Grüße an die 
Hauptversammlung übermitteln. 

Renate Mügge erinnert an die zurückliegenden Schwierigkeiten aufgrund der hoffentlich bald 
überwundenen Pandemie.

  

 

2. Totengedenken 

Stehend wird der namentlich genannten in 2022 verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht.     
Ebenfalls wird unser Ehrenmitglied Anneliese Brockmann, verstorben in den ersten Januartagen
2023, in das Totengedenken einbezogen.    

 

3. Grußworte 

a) Detlef Gehle, 2. stv. Bürgermeister, freut sich, dass der Heimatverein Bad Driburg mit seiner 
Arbeit und seinen Angeboten zentrale Werte wie Familie, Zusammenhalt und Glaube 
unterstützt. 

Zurzeit beschäftige sich die Stadt Bad Driburg mit einigen „Großprojekten“:

● Entwicklung des Eggelandareals

● Umbau der Brunnenstraße

● Umzug der Touristik-GmbH

● Investitionen im Gräflichen Park

Detlef Gehle dankt noch einmal den Mitgliedern des Heimatvereins für das ehrenamtliche 
Engagement und wünscht dem Verein für die Zukunft alles Gute.    
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b) Werner Hoppe stellt sich der Versammlung als neuer Hauptvorsitzender des 
Eggegebirgsvereins vor und drückt seine Freude darüber aus, wieder an einer Sitzung in 
Bad Driburg teilnehmen zu können.

Auch mit Blick auf den Eggegebirgsverein blickt Werner Hoppe verhalten optimistisch in die 
Zukunft, obwohl der neue Vorstand des Hauptvereins erst im zweiten Anlauf gewählt werden 
konnte. 

Er kündigt eine Neustrukturierung der verschiedenen Abteilungen des Vereins an – damit 
kann differenzierter auf das Freizeitverhalten der Menschen reagiert werden, das signifikant 
vielfältiger geworden ist. 

Aufgrund des Mitgliederschwundes, der in allen Abteilungen des Eggegebirgsvereins zu 
beobachten ist, ruft Werner Hoppe zu einer aktiven Mitgliederwerbung auf.

Er wünscht allen Anwesenden Glück und Gesundheit im neuen Wanderjahr 2023. 

 

c) Karin Rosemann, Stadtheimatpflegerin, bedankt sich für die Einladung und modifizierte ihr 
Grußwort in eine kurze Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. An der 
Hauptversammlung nehme sie jedes Jahr als Vereinsmitglied teil und sie wünsche sich auch 
in Zukunft eine gute Zusammenarbeit.    

  

4. Berichte der Fachwarte

Renate Mügge stellt noch einmal die beiden „neuen“ Wanderwarte Matthias Weskamp und 
Frank Willeke vor. Beide haben ihre Ämter erst im September des vergangenen Jahres 
übernommen.

a) Wanderwarte:  

Matthias Weskamp stellt den Wanderbericht für das Jahr 2022 vor, das am Anfang sehr 
durch Corona beeinflusst war. Trotzdem konnten im weiteren Verlauf des Wanderjahres 
zahlreiche Aktivitäten – so wie im Jahresprogramm geplant – durchgeführt werden.

U.a. werden die folgenden Punkte genannt: 

● die 27. Marathonwanderung mit 30 Teilnehmern, 

● drei Fahrradtouren im Sommer (Gesamtstrecke  ), 

● Grimmsteig-Wanderung, 

● Wanderung zur Ehrenmalfeier nach Willebadessen. 

Die Summe der Wanderkilometer betrug    –  insgesamt haben  208  Wanderfreunde 
teilgenommen.

Matthias Weskamp appelliert an die Mitglieder des Heimatvereins, an allen Wanderungen 
und Aktivitäten möglichst zahlreich teilzunehmen. Gelegenheit dazu bieten die im 
Jahresprogramm genannten vielfältigen Programmpunkte für 2023. 

 

b) Jugendwart: 

Karsten Mügge berichtet von zehn Veranstaltungen, die größtenteils vom Landesverband 
angeboten worden sind. Zurzeit umfasst die Jugendabteilung 34 Mitglieder – es fehlen 
sowohl aktive als auch ehrenamtliche Mitglieder. 

Die Jugendarbeit müsse also wiederbelebt werden, wobei der Heimatverein auch von den 
Bildungsangeboten des Landesverbandes profitieren sollte.  
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c) Hüttenwart:  (ausführlicher Bericht  -  Anl. 2 zum Original-Protokoll)     

Klaus Häber führt aus, dass die Driburger Hütte bis April 2022 aufgrund der Pandemie 
geschlossen war und seitdem jedes erste Wochenende im Monat wieder geöffnet ist. 

Es ergaben sich in der Summe 32 Öffnungstage (darunter neun Männerabende mit 158 
Personen, fünf auswärtige Wandergruppen mit 207 Personen und neun Frauenabende mit 
193 Teilnehmerinnen).

Wie auch in den vergangenen Jahren sind tägliche Kontrollfahrten sowie darüber hinaus 
regelmäßige Gelände-, Pflege-, Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten vorzunehmen. Dazu 
gehören auch Rasenmähen, Heckenschneiden und das Säubern der Plätze – dabei stellt 
das in großen Mengen anfallende Laub ein Problem dar. 

Klaus Häber dankt ausdrücklich allen Wanderfreunden für die tatkräftige Unterstützung. 

Mit Blick auf das anstehende Hüttenjubiläum in 2023 seien diverse Renovierungs- und 
Erneuerungsarbeiten notwendig.

   

d) Da das Amt des Wegewartes zurzeit nicht besetzt ist, ergänzt Renate Mügge einen kurzen 
Bericht über die Herrichtung des Eggeweges. Sie dankt den sieben Helfern und der Helferin, 
die insgesamt rd. 40 Arbeitsstunden aufgewendet haben. Die Mühe wurde belohnt: Der 
Eggeweg ist zum siebten Mal als Qualitätswanderweg zertifiziert worden. 

 

e) Kassenwart:  (ausführlicher Bericht  -  Anl. 3,4,5 zum Original-Protokoll)     

Hubert Kappenberg informiert über die Mitgliederentwicklung in 2022: 

(552  →  526 Mitglieder, davon 7 Neuzugänge, 33 ausgeschieden – davon 15 verstorben). 

Darüber hinaus trägt er detailliert den Kassenbericht für 2022 vor und nennt jeweils die 
Einnahmen und Ausgaben und erläutert, wie sich die Summen zusammensetzen. Die Kasse 
weist für 2022 einen Überschuss von rd.   € auf. 

    

 

5. Bericht der Kassenprüfer:  

Karin Rosemann und Ulrich Nottelmann haben die Kasse am 09.01.2023 geprüft. 

Ulrich Nottelmann attestiert dem Kassenwart Hubert Kappenberg bzw. auch dem 
stellvertretenden Kassenwart Willi Streitbürger eine tadellose, übersichtliche und vorbildlich 
geführte Kasse. Alle Belege lagen vor und es haben sich keine Beanstandungen ergeben.

 

 

6. Entlastung des Kassenwartes und des gesamten Vorstandes 

Ulrich Nottelmann beantragt die Entlastung des Kassenwartes sowie des gesamten Vorstandes. 

Abstimmung: keine Gegenstimmen – Enthaltung des Vorstandes .

 

 

7. Wahl eines(r) Kassenprüfers(in) 

Turnusmäßig scheidet Ulrich Nottelmann als Kassenprüfer aus. Vorgeschlagen wird Norbert 
Dahlke als Nachfolger. Es gibt keine weitere Nennung. 

Norbert Dahlke wird ohne Gegenstimme bei einer Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an.
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---------- um 20.13 wird eine 10 minütige Pause eingeschoben. ----------

 

8. Verschiedenes 

a) Karin Rosemann betont die Bedeutung von gemeinsam durchgeführten bzw. anstehenden 
Projekten. Als Beispiele nennt sie: 

● den Fußweg an der K18 in Höhe der Seniorenresidenz Stellberg bis zum Sachsenring in 
der ersten Stellbergkurve. 

● die Instandsetzung der Mariengrotte bzw. der St. Michaels-Statue und Pflege des 
verwahrlosten Areals auf dem ehemaligen Missionshausgelände, das sich in 
Privathänden befindet.  

● 100. Todesjahr von Luise Klahold (Erstellung eines Artikels)  

● zwei Ausstellungen (August und November) zur jüdischen Geschichte   

 

b) Renate Mügge weist auf die beiden bevorstehenden Jubiläen hin – für die Durchführung der 
Festlichkeiten wird auch die Mitarbeit von Nicht-Vorstandsmitgliedern erforderlich sein. 

● 50 Jahre Driburger Hütte:  für Sonntag, dem 04.06.2023, ist ein großes Sommerfest an 
der Hütte geplant (ab 14.00 Uhr). 

● 125 Jahre Heimatverein Bad Driburg: Anlässlich dieses Jubiläums richtet der 
Heimatverein am Sonntag, dem 13. August 2023, im Schützenhaus Bad Driburg das 
Eggegebirgsfest mit Festakt für alle EGV-Abteilungen aus. Die Veranstaltung kann 
darüber hinaus mit einer gemeinsamen Wanderung bereichert werden. 

 

c) Die Vorsitzende dankt im Namen des Vereins Dr. Udo Stroop für seine hervorragenden 
Geschichtsbeiträge im Jahresprogramm des Heimatvereins.

In diesem Zusammenhang dankt sie auch herzlich allen Helfern, die das Jahresprogramm 
persönlich verteilen – der Verein kann dadurch hohe Portokosten einsparen.  

 

d)  Renate Mügge ergänzt einige Termine, die im Jahresprogramm nicht oder nicht korrekt 
aufgeführt sind: 

● Im korrigierten Jahresprogramm 2023 des Heimatvereins (→ Homepage) ist das 
„Grünkohlessen“ jetzt richtig terminiert:  die Wanderung mit anschließendem 
Grünkohlessen wird auf Samstag, dem 18.02.2023, vorgezogen.  Allerdings muss die 
Anmeldefrist ebenfalls eine Woche vorverlegt werden: Sonntag, 12.02.2023. 

● Der Termin für den Männerabend am 19.05.2023 fehlt im Programm – dieser findet aber 
selbstverständlich statt.  

● Folgende Termine des Eggegebirgsvereins müssen noch ergänzt werden: 

▪ 11.03.2023: 15.00 Uhr: Mitgliederversammlung des EGV 
in der Diemelhalle Rimbeck.

▪ 22.04.2023: Sternwanderung des EGV zum Brauereifest in Westheim: 
Anlass sind verschiedene EGV-Vereinsjubiläen in der Südegge 

▪ 07.05.2023: Tag des Baumes in Buke 

▪ 16.06.2023:  Vorständewanderung in Rimbeck, Treffpunkt Pfarrheim an der Kirche 
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e) „Das Rätsel um den Standort der Irminsul ist nach 1.250 Jahren gelöst“ 

Die Vorstellung dieses kleinen Buches von Jürgen Fehre durch Waldemar Becker in der 
Presse muss abgewartet werden.  

 

 

Die Vorsitzende schließt die Versammlung gegen 21.15 Uhr. 

   

                 (Renate Mügge)    (Burkhard Sievers) 
                              (1. Vors.)       
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